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Wie kommen alle Verkehrsteilnehmenden auf der Finkenau und der querenden Promenade zu ihrem 

Recht? Der Regionalausschuss beschloss auf Antrag von Rot-GRÜN einstimmig, Maßnahmen zur Verbes-

serung der Sicherheit für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen zu prüfen. 

Untersucht werden sollen unter anderem, ob eine Beschilderung, die auf die vielen Menschen hinweist, 

die auf Höhe der Promenade die Finkenau queren, sowie Markierungen auf der Fahrbahn und bauliche 

Maßnahmen eine sinnvolle Lösung darstellen können. 

Daniela Dalhoff,  zugewählte Bürgerin der GRÜNEN im Regionalausschuss: „Die Promenade entlang der 

Hochbahn ist für alle, die zu Fuß oder mit Rad unterwegs sind, eine sehr gute Alternative zur lauten Hamburger 

Straße. Sie ist schon lange kein Geheimtipp mehr und wird rege genutzt. Jetzt wollen wir sicherstellen, dass 

auch die Überquerung der Finkenau für alle sicherer gemacht wird.“  

Carmen Möller, Sprecherin der GRÜNEN Fraktion für Uhlenhorst, ergänzt: „Die Kreuzung ist für alle Beteilig-

ten schlecht einsehbar:  Für die Autofahrenden ist nicht erkennbar, wer gerade mit dem Rad die Finkenau über-

queren will. Doch auch wer zu Fuß aus Richtung Mundsburg zum Seniorenheim geht, sieht herannahende Au-

tos von links zu spät. Das wollen wir verbessern, damit die Promenade noch mehr Fans findet.“ 

 

Anlage 

• Einstimmig beschlossener Antrag 

• Foto: Daniela Dalhoff an der Finkenau (Reiffert/GRÜNE Fraktion Nord) 

• Foto Carmen Möller (Daniela Möllenhoff) online: gruenlink.de/15i5 
 

Fotos sind bei Nennung der Urheberin kostenfrei verwendbar. 

 


